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Herausgegeben unter Mitarbeit hervorragender Entomologen u. Naturforscher vom
In te rnat iona len  Entomologischen Verein E.V. /  Frankfurt-M.

gegründet 1884
Mitteilungsblatt des Verbandes Deutschsprachlicher Entomologen-Vereine E.V.

Im Selbstverlag des Vereins.
Alle Zuschriften an die Geschäftsstelle des 1. E. V. i Frankfurt/M., Kettenhofweg 99 Redaktionsausschuh unter Leitung von Dr. Gg. Pfaff, Frankfurt a. M. und Mitarbeit von G. Calliess, Guben.
I n h a l t !  Entomologische Chronik. Prof. J. Michel, Veröffentlichung des Entomologenbundes für die Tschechoslowakische Republik. Ein neuer Beitrag 
zur Fauna Böhmens. (Mit 30 Abbildungen.) Schluß. F. Le Cerf, „Aberrationen“ und die Nomenklatur. G. Guder, Eine erfolgreiche Zucht von Lemoniataraxaci Esp. Bücherbesprechung. Kleine Mitteilungen. W. Cürten, Streichholzschachtelmelhode 1 (Mit 1 Abbildung.)

Entomologische Chronik.
Z u m  70. G e b u r t s t a g  des  E n t o m o l o g e n  E u g è n e  Rey .  

Der Entomologe Eugène  Rey,  Berlin, Sohn des bekannten Ornithologen  
Dr. phil Eugène Rey, feiert am 8. Februar 1936 in vo ller körperlicher 
und geistiger Frische seinen 70. Geburtstag. Durch Studium von Chemie 
und Naturwissenschaft, durch weitere Anregung seines Vaters und tätige 
Hilfe fü r dessen Vogelsammlung und durch ständige berufliche Be= 
schäftigung in Leipzig, W ien und Berlin m it der Entomologie hat er 
gerade unserer Wissenschaft wertvolle Beiträge geliefert. Jahrelang leitete 
er naturhistorische, entomologische und naturwissenschaftliche Institute 
und wurde sein Name weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt. 
Noch heute, als Privatmann seit 1930, fü llt er seine Zeit m it natur« 
wissenschaftlichen Studien, insbesondere auf entomologischem und ornitho= 
logischem Gebiete aus. Kleinere und gröbere Abhandlungen Rey’s sind 
namentlich in der Berliner Entomologischen Zeitschrift und der Entomo* 
logischen Zeitschrift erschienen.

Wir wünschen Herrn Rey eine noch lange ersprießliche Tätigkeit 
auf unserem Gebiet. Wolfgang Makatsd,, Leipzig.

Am  6. Februar vollendet in körperlicher und geistiger Frische 
O s k a r  S c h u b e r t ,  Berlin, seinen 75. Geburtstag.

Als Gärtnerssohn wurde schon früh die Liebe zur Natur in ihm 
geweckt. Durch seinen Lehrer angehalten, beschäftigte er sich bald bio*
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logisch und entomologisch, machte weitere Fortschritte als Schüler und 
vertiefte sich in diese Materie als Student. Nachdem er festen Fuß in 
Neukölln gefaßt hatte, wurde er vor nunmehr 25 Jahren Mitglied unserer 
Vereinigung, war ein |ahrzehnt ehrenamtlicher Kassierer des Zentralaus* 
Schusses der Entomol. * Vereine Groß = Berlins. Durch seine besonderen  
biologischen Kenntnisse, seinen Frohsinn und seine Geselligkeit, hat er 
sich weit über die Grenzen unserer Vereinigung hinaus beliebt gemacht.

Möge ihm weiterhin Gesundheit und Frohsinn beschieden sein und 
er noch viele Jahre unserer Vereinigung erhalten bleiben.

E n t o m o lo g is c h e  V e r e in ig u n g  N e u k ö l l n  
P. Tutewohl, I. Vorsitzender.

V e r ö ffe n tlic h u n g  d es  E n to m o lo g e n b u n d e s  für d ie  
T sc h ech o slo w a k isch e  R ep u b lik .

Ein n eu er  B eitra g  zur F au n a  B ö h m en s.
V on Professor Iosef Michel, Böhm. »Leipa.

(Mit 30 Abbildungen.) Schluß.
Deilinia pusaria L. ab. rotundaria Hw. Vorderflügelspitze abgerundet, 
die beiden ersten Querstreifen der Vorderfl. einander stark genähert. 
Falter der ersten Generation e. 1. 1934. Tetschen. Dr. Zimmermann. Prout 
im Seitz, Bd. 4, S. 318  bemerkt, daß diese Form ein Produkt aus Hunger* 
raupen sein soll. Dies bestätigt D r . Z im m e r m a n n , der mir mitteilte, 
daß er die Raupen mit denen von Acaüa ferrugana von Birken ein* 
trug, sie in ein Glas gab und sie ohne jede weitere Pflege sich selbst 
überließ. Ich habe alle geschlüpften Falter gesehen, sie waren durchwegs 
kleiner mit abgerundeten Flügelspitzen, also wirkliche Hungerformen.
ßoarmia consortaria F. ab. humperti Humpert. Flügel einfarbig 
schwärzlich, W ellenlinie weiß hervortretend, e. 1. 1934, Thammühl, Michel.
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